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er Titeltraum der Harzer
Falken in der Eishockey-
Regionalliga nimmt ganz

konkrete Formen an. Nach einem
hochverdienten 3:1 (0:1, 1:0, 2:0)-
Heimsieg am Freitag im ersten Fi-
nalspiel gegen den ECW Sande kön-
nen sie am Sonntag, 19 Uhr, mit ei-
nem weiteren Erfolg beim Titelver-
teidiger schon alles klar machen.
Sonst bleibt Spiel drei am Grün-
donnerstag, dann wieder im Harz.

Wegweisendes gab es schon vor
der Partie, denn die Falken gaben
gleich sechs Vertragsverlängerungen
auf einen Streich bekannt. Dennis
Arnold, Bastian Schirmacher, Nico
Schnell und Jörn Weikamp bleiben
zwei weitere Jahre am Wurmberg,
Taylor Dupuis und Petr Chaloupka
unterschrieben zunächst für ein
Jahr.

Eine Überraschung hielt auch der
Spielberichtsbogen parat. Während
die Falken samt Geburtstagskind
Patrik Rasin vor 1598 zahlenden
Zuschauern komplett waren, reiste
Sande ohne Torjäger Dejdar an.
Dennoch schlugen die Jadehaie zu-
erst zu, als sie ihre erste und einzige
Überzahl des Abends nutzten. Die
Falken trauerten vor allem einer
Chance von Petr Staif nach, nach
dessen Schuss der Puck auf der Li-
nie trudelte, aber einfach nicht rein-
rutschen wollte (9.).

Der Rückstand stachelte die
Gastgeber erst recht an, die im
zweiten Drittel noch einen, nein
zwei Zähne zulegten und sich relativ
zügig belohnten. Regan Nagy traf
von rechts genau in den Winkel,
Gästekeeper Cmutovs zeigte keine
Reaktion. Es blieb allerdings der
einzige Treffer im zweiten Ab-
schnitt, weil vor allem die Falken
aus ihren Gelegenheiten zu wenig
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machten. Jörn Weikamp (29.), Ar-
nold (36.) und Koziol (37.) verpass-
ten die inzwischen überfällige Füh-
rung.

Auf die mussten die Falken-Fans
bis zum Anfang des Schlussdrittels
warten, durften dann aber in kür-
zester Zeit gleich doppelt abfeiern.
Erst lupfte Arnold den Puck genial
in den Winkel, knappe zwei Minu-
ten später vollendete Filip Mrava
einen Klasseangriff – und schon
stand es 3:1.

Und die Falken blieben dran,
wollten in einem Duell auf aller-
höchstem Niveau die endgültige
Entscheidung. Pech hatte Vinci, der
nur den Pfosten traf (53.), aber das
war am Ende egal, weil die Falken
auch in der Defensive perfekt arbei-
teten. „Wir sind ein bisschen schwer
ins Spiel gekommen“, sagte Trainer
Jozef Potac. „Dann aber ist Sande
mit unserem Tempo und unserer
Geschwindigkeit nicht mehr klar ge-
kommen.“ Sonntag will sein Team

nun den Schlussstrich unter die Sai-
son ziehen – mit dem Titel.

Tore: 0:1 (16:59) Tretjakovs (5:4),
1:1 (25:15) Nagy, 2:1 (42:20) Arnold,
3:1 (44:03) Mrava

Strafminuten: 2 für Braunlage;
2 für Sande

Harzer Falken: Dupuis – Ehmann,
Rasin, Franz, Chaloupka, Schnell,
Staif – Gerartz, Koziol, Wiecki,
Mrava, Nagy, Vinci, Arnold,
Schirmacher, Weikamp, Deich,
Lohde, Boos, Bannach vt/bga

Eishockey-Regionalligist gewinnt erstes Finalspiel gegen den ECW Sande mit 3:1 – Sechs Spieler verlängern

Falken fehlt noch ein Sieg zum Titel

Filip Mrava (r.), der hier Sandes Ratajczak versetzt, ist mit seinem Treffer zum 3:1 einer den entscheidenden Falken-Spieler im ers-
ten Spiel der Finalserie der Eishockey-Regionalliga. Foto: Drechsler

Der Start der TSG Wildemann in
die zweite Saisonhälfte verlief
durchwachsen. Zwar gewann der
Fußball-Nordharzligist zum Auf-
takt gegen den VfR Langelsheim,
doch die Niederlage gegen Tabel-
lennachbar TSV Lochtum verhin-
derte ein Absetzen von der Ab-
stiegszone. Zusätzlich wabern aller-
hand Gerüchte durch den Oberharz,
zu denen Coach Frank Metzger nun
Stellung nimmt.

„Ja, es stimmt, dass Joshua und
Fabian Bartel uns zum Saisonende
verlassen werden und zur TSG Bad
Harzburg wechseln“, sagt der
Coach. Er zeigt sich etwas ent-
täuscht, betont aber auch: „Die
Jungs hatten hier eine super Zeit,
und wir wünschen ihnen viel Erfolg.
Die Tür bei der TSG Wildemann
bleibt für sie immer offen.“ Vor al-
lem Stürmer Joshua Bartels, bisher
15 Mal erfolgreich, dürfte ein herber
sportlicher Verlust sein.

Auch auf seine eigene Zukunft
geht Metzger ein: „Unabhängig von
der sportlichen Situation oder Li-
gazugehörigkeit stehe ich nächste
Saison bei der TSG an der Linie.“
Er habe seine Situation im Herbst
hinterfragt, so Metzger, da vor al-
lem die Trainingsbeteiligung nicht
seine Vorstellungen entsprach. „Ich
arbeite absolut ehrenamtlich und
könnte meine Zeit auch anders nut-
zen.“ Er wolle die Spieler weiter-
bringen und erwarte dementspre-
chend auch deren Engagement.

Er habe sich inzwischen jedoch
daran gewöhnt, dass die heutige
Spielergeneration eine andere Ein-
stellung mitbringe und sehe es nun
entspannter. Auch seine Söhne An-
ton und Felix bleiben dem Verein er-
halten, werden aber aufgrund beruf-
licher Veränderungen kürzer treten.

Wesentlich wichtiger als das
Drumherum ist dem Coach die
sportliche Situation, die nach wie
vor nicht ideal ist. Drei Punkte Vor-
sprung auf den ersten Abstiegsplatz
gäben keine Sicherheit, so Metzger,
der sagt: „Wir sind noch lange nicht
über den Berg.“

Zwar sei die Hinrunde trotz der
vielen Auswärtsspiele überraschend
gut verlaufen, doch dürfe seine
Truppe nicht nachlassen. „Ich hatte
vor Lochtum gewarnt, so eine Leis-
tung dürfen wir uns nicht noch ein-
mal erlauben.“ Vor allem da am
Sonntag Tabellenführer SG Brede-
lem/Astfeld kommt. Seine Mann-
schaft werde sich nicht verstecken,
auch wenn die SG um Unterschieds-
spieler Daniil Shmelov der klare Fa-
vorit sei. „Ihn müssen wir kaltstel-
len, dann bin ich optimistisch, dass
etwas möglich ist. Die Jungs werden
sich voll reinwerfen. Sie haben für
letzte Woche ja auch etwas gutzu-
machen.“

So tippt Frank Metzger

 TSG Wildemann – SG Bredelem/Ast-
feld 2:1. Ich bin optimistisch, dass
wir uns wesentlich steigern und die
Überraschung schaffen.

VfL Oker II – TSV Immenrode 4:1. Der
VfL ist stärker und muss die Partie
auch gewinnen.

SVG Oberharz – FG Vienenburg/Wie-
delah 2:3. Das wird eine knappe Kis-
te. Die SVG hat sich gut verstärkt,
Vienenburg ist der Titelfavorit.

FC Groß Döhren – VfL Liebenburg 2:1.
Das wird ein spannendes Derby, der
FC ist unangenehm zu spielen.

Rot-Weiß Rhüden – TSV Münchehof
3:1. Der TSV ist ein bisschen eine
Wundertüte, Rhüden hat Lukas
Runge, der Spiele entscheiden kann.

SG Achim/Börßum/Hornburg – TSV
Gielde 4:2 . Das Heimspiel wird eine
klare Sache für die SG.

FC Othfresen – VfR Langelsheim 4:0.
Der FCO wird sich den Sieg nicht
nehmen lassen.

Fußball-Nordharzliga: Die TSG Wildemann ist noch nicht über den Berg

Von Lennart Saigge

Der Trainer bleibt, der Torjäger geht

Ein herber sportlicher Verlust: Torjäger Joshua Bartels (2. v. r.) verlässt die TSG Wilde-
mann und schließt sich Bezirksligist TSG Bad Harzburg an. Foto: Drechsler

Die zweite Auflage des Langstre-
cken-Radrennens „Rund um den
Harz“ wartet in diesem Jahr mit ei-
ner Neuheit auf. Am Ostersonntag,
31. März, wird auch eine kürzere
Strecke über rund 135 Kilometer
angeboten. Der ursprüngliche
Rundkurs ist knapp 300 km lang
und führt über etwa 2500 Höhen-
meter.

Start und Ziel beider Rennen ist
im Einbecker Stadtteil Greene. Um
6.30 Uhr wird am dortigen Torbo-
gen des historischen Domänenhofs
der erste Starter die Rampe verlas-
sen, im Zweiminutentakt folgen die
weiteren. Die kürzere Runde mit
1300 Höhenmetern beginnt ab
10 Uhr. „Wir hoffen, dass möglichst
viele Starter zu einer ähnlichen Zeit
ins Ziel kommen“, sagt der Organi-
sator und Langstreckenradsportler
Florian Schütte. Das sollte ab
16 Uhr der Fall sein.

Insgesamt 25 Fahrer, darunter
vier Frauen hätten bislang gleich-
mäßig verteilt auf beide Distanzen
gemeldet, teilt Schütte mit. „Das
Starterfeld ist weitaus größer als
2023, dazu kommen prominente
Starter“, kündigt er an und meint
damit Fahrer aus der Langstre-
cken-Szene. Neben dem Vorjahres-
sieger Martin Neitzke starten auch
der Organisator der Rennen Rund
um Mecklenburg-Vorpommern und
Sachsen, Steven Dornbusch, sowie
Lokalmatador Karsten Platzeck.

Auf der Internetseite www.sport-
floh.com/events wird es Fotos und
Bewegtbilder geben, auch lässt sich
die Position der Fahrer dort live
verfolgen. Interessierte finden auf
der Homepage einen Kontakt für ei-
ne kurzfristige Meldung.

Die Siegerehrung ist um 18 Uhr
beim Zieleinlauf in den Wiesen in
Greene und wird eingerahmt vom
Osterfeuer der Freiwilligen Feuer-
wehr Greene. ako

Radrennen auch
in Kurzversion

Bezirk

 Bezirksliga 3: VfL Oker – Germa-
nia Wolfenbüttel, VfL Salder – SC
18 Harlingerode, Union Salzgitter –
TSG Bad Harzburg, Fortuna Le-
benstedt – Goslarer SC 08, SV
Rammelsberg – SG Roklum-Win-
nigstedt (alle Sonntag, 15 Uhr)

Kreis

 Nordharzliga/Staffel 1: VfL Oker II
– TSV Immenrode (12.30 Uhr), SVG
Oberharz – FG Vienenburg/Wiede-
lah, FC Groß Döhren – VfL Lieben-
burg, Rot-Weiß Rhüden – TSV
Münchehof, SG Achim/Börßum/
Hornburg – TSV Gielde, FC Othfre-
sen – VfR Langelsheim, TSG Wil-
demann – SG Bredelem/Astfeld (al-
le Sonntag, 15 Uhr)

1. Nordharzklasse/Staffel 1: Goslarer
SC 08 II – Rot-Weiß Rhüden II
(12.30 Uhr), FC Othfresen II – TSG
Bad Harzburg II (13 Uhr), SV Hahn-
dorf – SG Ildehausen/Kirchberg,
TSG Jerstedt – SG Wolfsha-
gen/Lautenthal, MTV Bornhausen
– FC Seesen (alle Sonntag, 15 Uhr)

2. Nordharzklasse/Staffel 1: SG
AKV/TSV Salzgitter II – SG Wolfs-
hagen/Lautenthal II (11 Uhr), VfL
Salder III – SG Seesen-Süd, VfR
Langelsheim II – SG Lesse/Burg-
dorf (beide 12 Uhr), FC 45 Salzgit-
ter – SVG Oberharz II, SG Gustedt/
Innerstetal – SG Rammelsberg/
Weddingen (beide Sonntag, 15 Uhr)

2. Nordharzklasse/Staffel 2: SV
Hahndorf II – Arminia Adersheim
II (13 Uhr), SV Göttingerode – TSG
Bad Harzburg III, TSV Westerode –
Germania Wolfenbüttel III (beide
Sonntag, 15 Uhr)

3. Nordharzklasse/Staffel 1: FG Vie-
nenburg/Wiedelah II – SG Braunla-
ge/Hohegeiß (11 Uhr), SVG Ober-
harz III – FC Seesen II (11.30 Uhr),
SC 18 Harlingerode II – TSV Gielde
II (12 Uhr), VfL Liebenburg II –
TSG Jerstedt II (12.30 Uhr), TSV
Lengde – SV Göttingerode II, TSV
Fortuna Salzgitter II – SG Wehre/
Klein Döhren (beide Sonntag, 15
Uhr)

4. Nordharzklasse: FC Groß Döhren
II – FSG Asse-Elm II (13 Uhr), FG
Vienenburg/Wiedelah III – SSV
Sehlde (Sonntag, 15 Uhr)

Frauen

 Bezirksliga: FC Groß Döhren – SG
Isenbüttel/Meine (Sonntag, 11 Uhr)

Jugend

 A-Junioren/Bezirksliga: Pfeil Broi-
stedt – TSG Bad Harzburg (Sams-
tag, 14 Uhr)

FUSSBALL AM WOCHENENDE 

FUSSBALL

1. Nordharzklasse/Staffel 3
TSV Destedt – SV Halchter 2:2
SG Bohrstadt – MTV Wolfenbüttel III 3:2
SV Wendessen II – SG Lucklum/Veltheim II 3:2

Gut besucht war das Judo-Früh-
jahrsturnier des Judo-Karate-Club
Sportschule Goslar (JKCS) in See-
sen. Trotz vieler Krankheitsausfälle
kamen 58 Nachwuchskämpfer, um
in ihren Altersklassen nach dem
Modus „Jeder gegen Jeden“ die
Poolsieger zu ermitteln. Diese hie-
ßen Makar Heibo und Yaroslav
Parkhomenko (Goslar), Dominik
Blakhov, David Galstyan (beide
Clausthal-Zellerfeld), Sonja Char-
lotte Gutzeit, Zarah Schuster, Han-
nes Sdonuß, Xelat Defli, Leonas
Besser, Jonas Gutzeit und Lucius
Herr (alle Seesen) sowie Rudi Pale-
nik, Max Löhner und Lukas Mothes
(alle JJJV Ilsenburg). Erstmals wur-
den ausschließlich neu lizenzierte
Kampfrichter aus der Region
Braunschweig eingesetzt, die weite-
re Erfahrungen sammelten.

Judo-Nachwuchs
in Seesen gefordert


